
MEININGER THEATER 
 

 
 

2 Tage Busreise              22. – 23. April 2012 
 

Verdis MASKENBALL im Theater Meiningen 
 

Meiningen zählt zu den ältesten und bedeutendsten Städten in Südthüringen. 
Die Stadt liegt eingebettet zwischen sanften Hügeln an den Ufern der Werra. 
Als Residenzstadt von 1680-1918 entwickelte sich Meiningen zu einem 
geistig-kulturellen Zentrum von überregionaler Bedeutung. Dazu trugen 
namhafte Vertreter des Meininger Herzoghauses ebenso bei wie bedeutende 
Schauspieler, Musiker und Geistesschaffende. 
 

Man sagt, Meiningen sei eigentlich keine Stadt mit Theater, sondern ein 
Theater mit Stadt - oder anders: Die Stadt spiegelt sich im Theater, von wo 
aus es die europäische Theaterlandschaft erneuert hat. 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 22. April – 8.00 h Busabfahrt 
ab München. Fahrt auf der Autobahn 
nach Thüringen – Mittagspause 
unterwegs. 
Gegen 14.30 h Ankunft in Meiningen. 
 

Nach einer Pause zum Frischmachen 
steht der Besuch des Theater-
museums auf dem Programm. Die 
Präsentation eines Bühnenbildes, 
musikalisch und durch Licht-
stimmungen belebt, zeigt die Erfolgs-
geschichte der Schauspieltruppe von 
Herzog Georg II. 
 

17.30 h Abendessen im Hotel-
Restaurant (Vor- und Hauptspeise vor 
der Oper – das Dessert wird nach der 
Vorstellung serviert). 
 

19.00 h Beginn von Giuseppe Verdis 
„Un ballo in maschera“ im Theater 
Meiningen. (in italienischer Sprache) 
Dirigent: Alexander Steinitz, Regie: Ansgar 
Haag – eine Koproduktion mit dem 
Theater Lübeck – Chor: Chor des 
Meininger Theaters, Orchester: Meininger 
Hofkapelle – mit: Xu Chang (Riccardo), 
Dae-Hee Shin (Renato), Bettine Kampp/ 
Camila Ribero-Souza (Amelia) 
 

Montag, 23. April – Am Vormittag 
lernen Sie die kleine Residenzstadt 
bei einem Stadtrundgang kennen. 
Meiningen hat sein vom Historismus 
geprägtes, harmonisches Stadtbild, 
seiner Lage im Werratal, den 
regierenden Herzögen sowie einem 
großen Brand 1874 zu verdanken. 
 

Es bleibt noch Zeit für einen Bummel 
durch Meiningen und zum Mittag-
essen.  
 

Gegen 14.30 h treten wir die Heim-
reise an. Die Rückkunft in München  
ist gegen 19.30 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten)     Meiningen   Hotel Sächsischer Hof **** 
 

Das führende Haus am Platz gehört zur Romantik-Hotelkette und liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Theater. Im Jahr 1802 als Logierhaus erbaut erinnern viele 
liebenswerte Details an die 200-jährige Geschichte. 
Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, TV und Minibar. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- 1 Opernmenü im Hotelrestaurant 
- Stadtführung in Meiningen 
- „Präsentation“ im Theatermuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Un ballo in maschera“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  276,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      21,-  
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BAD HERSFELD 
 

Opernfestspiele in der Stiftsruine 
 
 

2 Tage Busreise              12. – 13. August 2012 
 

RIGOLETTO 
 

Die Festspiel- und Kurstadt Bad Hersfeld liegt im Nordosten von Hessen. 
Überregional ist Bad Hersfeld vor allem durch die alljährlich stattfindenden 
Bad Hersfelder Festspiele bekannt.  
 

Vor der unvergleichlichen Kulisse der romanischen Stiftsruine Bad Hersfeld, 
einer der wohl schönsten Freiluftbühnen Europas, finden seit 1961 die Opern-
festspiele statt. Diese magische Kulisse ist es nicht zuletzt, der die Festspiele 
ihren festen Platz im europäischen Festivalkalender verdanken. 
 
Sonntag, 12. August – 8.00 h Bus-
abfahrt ab München. Über Nürnberg 
und Würzburg geht es nach Fulda. 
 

Mittags Ankunft am Schloss 
Fasanerie. Nach einer Pause 
Führung durch die barocke Schloss-
anlage. 1730-1756 entstand die 
einstige Sommerresidenz der Fuldaer 
Reichs- und Fürstäbte. Die Anlage 
vermittelt dem Besucher in einem 
gelungenen Zusammenspiel von Park 
und Schlossgebäuden den Eindruck 
einer fürstlichen Residenz. Schloss 
Fasanerie gehört heute der 
Hessischen Hausstiftung, die im 
Inneren des Schlosses ein Museum 
betreibt, in dem prachtvoll 
eingerichtete Räume und erlesene 
Kunstwerke präsentiert werden. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel in 
Bad Hersfeld. 
 

Freizeit bis zum Hotel-Abendessen. 
 

20.30 h Beginn von Giuseppe Verdis 
„Rigoletto“ in der Stiftsruine. 
Dirigent: Prof. Siegfried Heinrich, 
Inszenierung: Hugo Wieg, Kostüme: Ute 
Krajewski – Chor: Hersfelder Festspiel-
chor, Orchester: Virtuosi Brunensis. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht 
bekannt) 
 

Die Aufführung findet unter freiem Himmel 
statt. Da auch bei zweifelhafter Witterung 
gespielt wird, empfiehlt sich bequeme und 
warme Kleidung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 13. August – Der heutige 
Vormittag soll Ihnen Bad Hersfeld 
näher bringen. In der Stadt, deren 
Ursprung eine von dem Mainzer 
Bischof Lullus 769 gegründete Bene-
diktinerabtei war, wirkte lange Jahre 
Konrad Duden. Hier veröffentlichte er 
1880 sein wichtigstes Werk und wurde 
auf eigenen Wunsch im Familiengrab 
in Bad Hersfeld beigesetzt. 
Die teilweise noch ummauerte Altstadt 
besitzt viele mittelalterliche Fachwerk-
häuser. Hauptattraktion ist jedoch die 
imposante Ruine der 1761 von den 
Franzosen zerstörten Stiftskirche aus 
dem 11./12. Jh.  
 

Um 14.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 20.00 h geplant. 
 

 
 

Hotel (Änderungen vorbehalten)          Bad Hersfeld   Hotel Thermalis **** 
 

Das Hotel liegt ruhig inmitten des „Parks der Jahreszeiten“, dem Kurpark von Bad 
Hersfeld, ca. 700 m zum Ortszentrum und der Stiftsruine.  
Das moderne Haus verfügt über Bar, Restaurant und direkten Zugang zur Kurbad-
Therme mit Sauna und Badelandschaft. 
78 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel, TV und Safe. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotel 
- Führung Schloss Fasanerie 
- Stadtführung in Bad Hersfeld 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Rigoletto“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  294,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      16,-  
 

BAD HERSFELD 
 

Opernfestspiele in der Stiftsruine 
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Therme mit Sauna und Badelandschaft. 
78 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel, TV und Safe. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotel 
- Führung Schloss Fasanerie 
- Stadtführung in Bad Hersfeld 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Rigoletto“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  294,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      16,-  
 

BAD HERSFELD 
 

Opernfestspiele in der Stiftsruine 
 
 

2 Tage Busreise              12. – 13. August 2012 
 

RIGOLETTO 
 

Die Festspiel- und Kurstadt Bad Hersfeld liegt im Nordosten von Hessen. 
Überregional ist Bad Hersfeld vor allem durch die alljährlich stattfindenden 
Bad Hersfelder Festspiele bekannt.  
 

Vor der unvergleichlichen Kulisse der romanischen Stiftsruine Bad Hersfeld, 
einer der wohl schönsten Freiluftbühnen Europas, finden seit 1961 die Opern-
festspiele statt. Diese magische Kulisse ist es nicht zuletzt, der die Festspiele 
ihren festen Platz im europäischen Festivalkalender verdanken. 
 
Sonntag, 12. August – 8.00 h Bus-
abfahrt ab München. Über Nürnberg 
und Würzburg geht es nach Fulda. 
 

Mittags Ankunft am Schloss 
Fasanerie. Nach einer Pause 
Führung durch die barocke Schloss-
anlage. 1730-1756 entstand die 
einstige Sommerresidenz der Fuldaer 
Reichs- und Fürstäbte. Die Anlage 
vermittelt dem Besucher in einem 
gelungenen Zusammenspiel von Park 
und Schlossgebäuden den Eindruck 
einer fürstlichen Residenz. Schloss 
Fasanerie gehört heute der 
Hessischen Hausstiftung, die im 
Inneren des Schlosses ein Museum 
betreibt, in dem prachtvoll 
eingerichtete Räume und erlesene 
Kunstwerke präsentiert werden. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel in 
Bad Hersfeld. 
 

Freizeit bis zum Hotel-Abendessen. 
 

20.30 h Beginn von Giuseppe Verdis 
„Rigoletto“ in der Stiftsruine. 
Dirigent: Prof. Siegfried Heinrich, 
Inszenierung: Hugo Wieg, Kostüme: Ute 
Krajewski – Chor: Hersfelder Festspiel-
chor, Orchester: Virtuosi Brunensis. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht 
bekannt) 
 

Die Aufführung findet unter freiem Himmel 
statt. Da auch bei zweifelhafter Witterung 
gespielt wird, empfiehlt sich bequeme und 
warme Kleidung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 13. August – Der heutige 
Vormittag soll Ihnen Bad Hersfeld 
näher bringen. In der Stadt, deren 
Ursprung eine von dem Mainzer 
Bischof Lullus 769 gegründete Bene-
diktinerabtei war, wirkte lange Jahre 
Konrad Duden. Hier veröffentlichte er 
1880 sein wichtigstes Werk und wurde 
auf eigenen Wunsch im Familiengrab 
in Bad Hersfeld beigesetzt. 
Die teilweise noch ummauerte Altstadt 
besitzt viele mittelalterliche Fachwerk-
häuser. Hauptattraktion ist jedoch die 
imposante Ruine der 1761 von den 
Franzosen zerstörten Stiftskirche aus 
dem 11./12. Jh.  
 

Um 14.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 20.00 h geplant. 
 

 
 

Hotel (Änderungen vorbehalten)          Bad Hersfeld   Hotel Thermalis **** 
 

Das Hotel liegt ruhig inmitten des „Parks der Jahreszeiten“, dem Kurpark von Bad 
Hersfeld, ca. 700 m zum Ortszentrum und der Stiftsruine.  
Das moderne Haus verfügt über Bar, Restaurant und direkten Zugang zur Kurbad-
Therme mit Sauna und Badelandschaft. 
78 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel, TV und Safe. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Abendessen im Hotel 
- Führung Schloss Fasanerie 
- Stadtführung in Bad Hersfeld 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Rigoletto“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  294,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      16,-  
 

NÜRNBERG 
 

Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
 
 

2 Tage Busreise              17. – 18. Juni 2012 
 

Albrecht Dürer, der vielleicht bedeutendste deutsche Maler lebte und arbeitete 
in Nürnberg, hier entstanden viele seiner weltberühmten Werke und hier liegt 
er auch begraben. Er war der erste deutsche Künstler, der schon zu Lebzeiten 
europaweites Ansehen genoss. Zum ersten Mal überhaupt widmet sich eine 
große Ausstellung dem frühen Werk Dürers und den Lebensumständen des 
jungen Malers, die sein einzigartiges Werk erst möglich machten. Im Ger-
manische Nationalmuseum wird mit der Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
die größte Dürer-Ausstellung in Deutschland seit 40 Jahren zu sehen sein. 
 
Sonntag, 17. Juni – 9.00 h Bus-
abfahrt. Auf der Autobahn werden wir 
Nürnberg schnell erreichen. 
 

Nach der Ankunft unternehmen wir 
einen geführten Altstadtrundgang. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem 
rustikalen „Bratwurst-Essen“. 
 

Nachmittags sehen Sie die Höhe-
punkte des Germanischen 
Nationalmuseums, des größten 
kunst- und kulturgeschichtlichen 
Museums Deutschlands. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel. 
 

Freizeit für eigene Entdeckungen. 
 

19.00 h Beginn von Léoš Janáčeks 
Oper „Die Sache Makropulos“  
(Več Makropulos) im Staatstheater 
Nürnberg (in tschechischer Sprache). 
Dirigent: Philipp Pointner, Inszenierung: 
Robert Carsen – Chor und Orchester des 
Staatstheaters Nürnberg – Koproduktion 
mit der Opéra National du Rhin/Straßburg 
und dem Gran Teatro La Fenice/Venedig – 
mit: Mardi Byers, Michael Putsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 18. Juni – Morgens 
intensivieren wir die Besichtigung 
Nürnbergs bei einer Stadtrundfahrt. 
 

13.00 h Führung in der großen Dürer-
Ausstellung. Mit über 120 Exponaten 
präsentiert das Germanische Museum 
neue Perspektiven auf das Frühwerk 
Dürers. Auch nach über 500 Jahren 
übt sein Werk eine einzigartige 
Faszination aus, die weit über 
Deutschlands Grenzen hinausreicht. 
 

Um 16.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 18.00 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten)    Nürnberg  Hotel Sheraton Carlton ****+ 
 

Das Hotel liegt in Sichtweite der alten Stadtmauer, nahe der Stadtmitte und des 
Hauptbahnhofes am Rande der historischen Altstadt. Es verfügt über Restaurant, Bar, 
sowie Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad und Whirlpool. 
161 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel/-slipper, TV, 
Minibar, Safe und Klimaanlage. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Mittagessen in Nürnberg 
- Führung Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
- Stadtführungen in Nürnberg 
- Führung im Germanischen Nationalmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Die Sache Makropulos“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  365,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      34,-  
 

NÜRNBERG 
 

Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
 
 

2 Tage Busreise              17. – 18. Juni 2012 
 

Albrecht Dürer, der vielleicht bedeutendste deutsche Maler lebte und arbeitete 
in Nürnberg, hier entstanden viele seiner weltberühmten Werke und hier liegt 
er auch begraben. Er war der erste deutsche Künstler, der schon zu Lebzeiten 
europaweites Ansehen genoss. Zum ersten Mal überhaupt widmet sich eine 
große Ausstellung dem frühen Werk Dürers und den Lebensumständen des 
jungen Malers, die sein einzigartiges Werk erst möglich machten. Im Ger-
manische Nationalmuseum wird mit der Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
die größte Dürer-Ausstellung in Deutschland seit 40 Jahren zu sehen sein. 
 
Sonntag, 17. Juni – 9.00 h Bus-
abfahrt. Auf der Autobahn werden wir 
Nürnberg schnell erreichen. 
 

Nach der Ankunft unternehmen wir 
einen geführten Altstadtrundgang. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem 
rustikalen „Bratwurst-Essen“. 
 

Nachmittags sehen Sie die Höhe-
punkte des Germanischen 
Nationalmuseums, des größten 
kunst- und kulturgeschichtlichen 
Museums Deutschlands. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel. 
 

Freizeit für eigene Entdeckungen. 
 

19.00 h Beginn von Léoš Janáčeks 
Oper „Die Sache Makropulos“  
(Več Makropulos) im Staatstheater 
Nürnberg (in tschechischer Sprache). 
Dirigent: Philipp Pointner, Inszenierung: 
Robert Carsen – Chor und Orchester des 
Staatstheaters Nürnberg – Koproduktion 
mit der Opéra National du Rhin/Straßburg 
und dem Gran Teatro La Fenice/Venedig – 
mit: Mardi Byers, Michael Putsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 18. Juni – Morgens 
intensivieren wir die Besichtigung 
Nürnbergs bei einer Stadtrundfahrt. 
 

13.00 h Führung in der großen Dürer-
Ausstellung. Mit über 120 Exponaten 
präsentiert das Germanische Museum 
neue Perspektiven auf das Frühwerk 
Dürers. Auch nach über 500 Jahren 
übt sein Werk eine einzigartige 
Faszination aus, die weit über 
Deutschlands Grenzen hinausreicht. 
 

Um 16.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 18.00 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten)    Nürnberg  Hotel Sheraton Carlton ****+ 
 

Das Hotel liegt in Sichtweite der alten Stadtmauer, nahe der Stadtmitte und des 
Hauptbahnhofes am Rande der historischen Altstadt. Es verfügt über Restaurant, Bar, 
sowie Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad und Whirlpool. 
161 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel/-slipper, TV, 
Minibar, Safe und Klimaanlage. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Mittagessen in Nürnberg 
- Führung Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
- Stadtführungen in Nürnberg 
- Führung im Germanischen Nationalmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Die Sache Makropulos“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  365,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      34,-  
 

NÜRNBERG 
 

Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
 
 

2 Tage Busreise              17. – 18. Juni 2012 
 

Albrecht Dürer, der vielleicht bedeutendste deutsche Maler lebte und arbeitete 
in Nürnberg, hier entstanden viele seiner weltberühmten Werke und hier liegt 
er auch begraben. Er war der erste deutsche Künstler, der schon zu Lebzeiten 
europaweites Ansehen genoss. Zum ersten Mal überhaupt widmet sich eine 
große Ausstellung dem frühen Werk Dürers und den Lebensumständen des 
jungen Malers, die sein einzigartiges Werk erst möglich machten. Im Ger-
manische Nationalmuseum wird mit der Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
die größte Dürer-Ausstellung in Deutschland seit 40 Jahren zu sehen sein. 
 
Sonntag, 17. Juni – 9.00 h Bus-
abfahrt. Auf der Autobahn werden wir 
Nürnberg schnell erreichen. 
 

Nach der Ankunft unternehmen wir 
einen geführten Altstadtrundgang. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem 
rustikalen „Bratwurst-Essen“. 
 

Nachmittags sehen Sie die Höhe-
punkte des Germanischen 
Nationalmuseums, des größten 
kunst- und kulturgeschichtlichen 
Museums Deutschlands. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel. 
 

Freizeit für eigene Entdeckungen. 
 

19.00 h Beginn von Léoš Janáčeks 
Oper „Die Sache Makropulos“  
(Več Makropulos) im Staatstheater 
Nürnberg (in tschechischer Sprache). 
Dirigent: Philipp Pointner, Inszenierung: 
Robert Carsen – Chor und Orchester des 
Staatstheaters Nürnberg – Koproduktion 
mit der Opéra National du Rhin/Straßburg 
und dem Gran Teatro La Fenice/Venedig – 
mit: Mardi Byers, Michael Putsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 18. Juni – Morgens 
intensivieren wir die Besichtigung 
Nürnbergs bei einer Stadtrundfahrt. 
 

13.00 h Führung in der großen Dürer-
Ausstellung. Mit über 120 Exponaten 
präsentiert das Germanische Museum 
neue Perspektiven auf das Frühwerk 
Dürers. Auch nach über 500 Jahren 
übt sein Werk eine einzigartige 
Faszination aus, die weit über 
Deutschlands Grenzen hinausreicht. 
 

Um 16.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 18.00 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten)    Nürnberg  Hotel Sheraton Carlton ****+ 
 

Das Hotel liegt in Sichtweite der alten Stadtmauer, nahe der Stadtmitte und des 
Hauptbahnhofes am Rande der historischen Altstadt. Es verfügt über Restaurant, Bar, 
sowie Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad und Whirlpool. 
161 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel/-slipper, TV, 
Minibar, Safe und Klimaanlage. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Mittagessen in Nürnberg 
- Führung Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
- Stadtführungen in Nürnberg 
- Führung im Germanischen Nationalmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Die Sache Makropulos“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  365,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      34,-  
 

MEININGER THEATER 
 

 
 

2 Tage Busreise              22. – 23. April 2012 
 

Verdis MASKENBALL im Theater Meiningen 
 

Meiningen zählt zu den ältesten und bedeutendsten Städten in Südthüringen. 
Die Stadt liegt eingebettet zwischen sanften Hügeln an den Ufern der Werra. 
Als Residenzstadt von 1680-1918 entwickelte sich Meiningen zu einem 
geistig-kulturellen Zentrum von überregionaler Bedeutung. Dazu trugen 
namhafte Vertreter des Meininger Herzoghauses ebenso bei wie bedeutende 
Schauspieler, Musiker und Geistesschaffende. 
 

Man sagt, Meiningen sei eigentlich keine Stadt mit Theater, sondern ein 
Theater mit Stadt - oder anders: Die Stadt spiegelt sich im Theater, von wo 
aus es die europäische Theaterlandschaft erneuert hat. 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 22. April – 8.00 h Busabfahrt 
ab München. Fahrt auf der Autobahn 
nach Thüringen – Mittagspause 
unterwegs. 
Gegen 14.30 h Ankunft in Meiningen. 
 

Nach einer Pause zum Frischmachen 
steht der Besuch des Theater-
museums auf dem Programm. Die 
Präsentation eines Bühnenbildes, 
musikalisch und durch Licht-
stimmungen belebt, zeigt die Erfolgs-
geschichte der Schauspieltruppe von 
Herzog Georg II. 
 

17.30 h Abendessen im Hotel-
Restaurant (Vor- und Hauptspeise vor 
der Oper – das Dessert wird nach der 
Vorstellung serviert). 
 

19.00 h Beginn von Giuseppe Verdis 
„Un ballo in maschera“ im Theater 
Meiningen. (in italienischer Sprache) 
Dirigent: Alexander Steinitz, Regie: Ansgar 
Haag – eine Koproduktion mit dem 
Theater Lübeck – Chor: Chor des 
Meininger Theaters, Orchester: Meininger 
Hofkapelle – mit: Xu Chang (Riccardo), 
Dae-Hee Shin (Renato), Bettine Kampp/ 
Camila Ribero-Souza (Amelia) 
 

Montag, 23. April – Am Vormittag 
lernen Sie die kleine Residenzstadt 
bei einem Stadtrundgang kennen. 
Meiningen hat sein vom Historismus 
geprägtes, harmonisches Stadtbild, 
seiner Lage im Werratal, den 
regierenden Herzögen sowie einem 
großen Brand 1874 zu verdanken. 
 

Es bleibt noch Zeit für einen Bummel 
durch Meiningen und zum Mittag-
essen.  
 

Gegen 14.30 h treten wir die Heim-
reise an. Die Rückkunft in München  
ist gegen 19.30 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten)     Meiningen   Hotel Sächsischer Hof **** 
 

Das führende Haus am Platz gehört zur Romantik-Hotelkette und liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Theater. Im Jahr 1802 als Logierhaus erbaut erinnern viele 
liebenswerte Details an die 200-jährige Geschichte. 
Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, TV und Minibar. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- 1 Opernmenü im Hotelrestaurant 
- Stadtführung in Meiningen 
- „Präsentation“ im Theatermuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Un ballo in maschera“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  276,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      21,-  
 

MEININGER THEATER 
 

 
 

2 Tage Busreise              22. – 23. April 2012 
 

Verdis MASKENBALL im Theater Meiningen 
 

Meiningen zählt zu den ältesten und bedeutendsten Städten in Südthüringen. 
Die Stadt liegt eingebettet zwischen sanften Hügeln an den Ufern der Werra. 
Als Residenzstadt von 1680-1918 entwickelte sich Meiningen zu einem 
geistig-kulturellen Zentrum von überregionaler Bedeutung. Dazu trugen 
namhafte Vertreter des Meininger Herzoghauses ebenso bei wie bedeutende 
Schauspieler, Musiker und Geistesschaffende. 
 

Man sagt, Meiningen sei eigentlich keine Stadt mit Theater, sondern ein 
Theater mit Stadt - oder anders: Die Stadt spiegelt sich im Theater, von wo 
aus es die europäische Theaterlandschaft erneuert hat. 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 22. April – 8.00 h Busabfahrt 
ab München. Fahrt auf der Autobahn 
nach Thüringen – Mittagspause 
unterwegs. 
Gegen 14.30 h Ankunft in Meiningen. 
 

Nach einer Pause zum Frischmachen 
steht der Besuch des Theater-
museums auf dem Programm. Die 
Präsentation eines Bühnenbildes, 
musikalisch und durch Licht-
stimmungen belebt, zeigt die Erfolgs-
geschichte der Schauspieltruppe von 
Herzog Georg II. 
 

17.30 h Abendessen im Hotel-
Restaurant (Vor- und Hauptspeise vor 
der Oper – das Dessert wird nach der 
Vorstellung serviert). 
 

19.00 h Beginn von Giuseppe Verdis 
„Un ballo in maschera“ im Theater 
Meiningen. (in italienischer Sprache) 
Dirigent: Alexander Steinitz, Regie: Ansgar 
Haag – eine Koproduktion mit dem 
Theater Lübeck – Chor: Chor des 
Meininger Theaters, Orchester: Meininger 
Hofkapelle – mit: Xu Chang (Riccardo), 
Dae-Hee Shin (Renato), Bettine Kampp/ 
Camila Ribero-Souza (Amelia) 
 

Montag, 23. April – Am Vormittag 
lernen Sie die kleine Residenzstadt 
bei einem Stadtrundgang kennen. 
Meiningen hat sein vom Historismus 
geprägtes, harmonisches Stadtbild, 
seiner Lage im Werratal, den 
regierenden Herzögen sowie einem 
großen Brand 1874 zu verdanken. 
 

Es bleibt noch Zeit für einen Bummel 
durch Meiningen und zum Mittag-
essen.  
 

Gegen 14.30 h treten wir die Heim-
reise an. Die Rückkunft in München  
ist gegen 19.30 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten)     Meiningen   Hotel Sächsischer Hof **** 
 

Das führende Haus am Platz gehört zur Romantik-Hotelkette und liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Theater. Im Jahr 1802 als Logierhaus erbaut erinnern viele 
liebenswerte Details an die 200-jährige Geschichte. 
Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, TV und Minibar. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- 1 Opernmenü im Hotelrestaurant 
- Stadtführung in Meiningen 
- „Präsentation“ im Theatermuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Un ballo in maschera“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  276,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      21,-  
 

NÜRNBERG 
 

Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
 
 

2 Tage Busreise              17. – 18. Juni 2012 
 

Albrecht Dürer, der vielleicht bedeutendste deutsche Maler lebte und arbeitete 
in Nürnberg, hier entstanden viele seiner weltberühmten Werke und hier liegt 
er auch begraben. Er war der erste deutsche Künstler, der schon zu Lebzeiten 
europaweites Ansehen genoss. Zum ersten Mal überhaupt widmet sich eine 
große Ausstellung dem frühen Werk Dürers und den Lebensumständen des 
jungen Malers, die sein einzigartiges Werk erst möglich machten. Im Ger-
manische Nationalmuseum wird mit der Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
die größte Dürer-Ausstellung in Deutschland seit 40 Jahren zu sehen sein. 
 
Sonntag, 17. Juni – 9.00 h Bus-
abfahrt. Auf der Autobahn werden wir 
Nürnberg schnell erreichen. 
 

Nach der Ankunft unternehmen wir 
einen geführten Altstadtrundgang. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem 
rustikalen „Bratwurst-Essen“. 
 

Nachmittags sehen Sie die Höhe-
punkte des Germanischen 
Nationalmuseums, des größten 
kunst- und kulturgeschichtlichen 
Museums Deutschlands. 
 

Um 16.00 h erreichen wir das Hotel. 
 

Freizeit für eigene Entdeckungen. 
 

19.00 h Beginn von Léoš Janáčeks 
Oper „Die Sache Makropulos“  
(Več Makropulos) im Staatstheater 
Nürnberg (in tschechischer Sprache). 
Dirigent: Philipp Pointner, Inszenierung: 
Robert Carsen – Chor und Orchester des 
Staatstheaters Nürnberg – Koproduktion 
mit der Opéra National du Rhin/Straßburg 
und dem Gran Teatro La Fenice/Venedig – 
mit: Mardi Byers, Michael Putsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 18. Juni – Morgens 
intensivieren wir die Besichtigung 
Nürnbergs bei einer Stadtrundfahrt. 
 

13.00 h Führung in der großen Dürer-
Ausstellung. Mit über 120 Exponaten 
präsentiert das Germanische Museum 
neue Perspektiven auf das Frühwerk 
Dürers. Auch nach über 500 Jahren 
übt sein Werk eine einzigartige 
Faszination aus, die weit über 
Deutschlands Grenzen hinausreicht. 
 

Um 16.00 h treten wir die Heimreise 
an. Die Rückkunft in München ist 
gegen 18.00 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten)    Nürnberg  Hotel Sheraton Carlton ****+ 
 

Das Hotel liegt in Sichtweite der alten Stadtmauer, nahe der Stadtmitte und des 
Hauptbahnhofes am Rande der historischen Altstadt. Es verfügt über Restaurant, Bar, 
sowie Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad und Whirlpool. 
161 Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, Bademantel/-slipper, TV, 
Minibar, Safe und Klimaanlage. 
 
Im Reisepreis enthalten: 
 

- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- Mittagessen in Nürnberg 
- Führung Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
- Stadtführungen in Nürnberg 
- Führung im Germanischen Nationalmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 1. Kategorie für „Die Sache Makropulos“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
 

Reisepreis   €  365,- 
 

Einzelzimmerzuschlag  €      34,-  
 

NÜRNBERG 
 

Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
 
 

2 Tage Busreise              17. – 18. Juni 2012 
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jungen Malers, die sein einzigartiges Werk erst möglich machten. Im Ger-
manische Nationalmuseum wird mit der Sonderausstellung „Der frühe Dürer“ 
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Ausstellung. Mit über 120 Exponaten 
präsentiert das Germanische Museum 
neue Perspektiven auf das Frühwerk 
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